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Einleitung 
 
Liebe Leser, 
wenn jemand sein Buch Lügenmäuler nennt, dann darf man von ihm die 
Wahrheit erwarten. Um meine Erfahrungen in diesem Buch einzuord-
nen, ist es hilfreich zu wissen, wer ich bin. Keine Bange, ich fasse mich 
kurz: Ich bin Ende Fünfzig, und genau wie Sie entstamme ich einer 
normalen, bürgerlichen Familie, habe eine solide Berufsausbildung und 
bin auch sonst nicht besonders auffällig. So, wie die meisten Deutschen, 
Österreicher oder wie in meinem Fall Schweizer, bin auch ich es ge-
wohnt, so unaufdringlich wie nötig, brauchbarer Teil unserer Gesell-
schaft zu sein. Dazu gehört auch, dass man nicht allzu sehr bei den 
Nachbarn, Mitarbeitern oder sogar Vorgesetzten aneckt und sich so 
verhält, wie es dem allgemeinen Standard entspricht. Ich versuche, den 
Müll zu trennen und die Verkehrsregeln zu beachten und denke, dass 
das jeder tun sollte. Ich habe also die meiste Zeit meines Lebens so an-
gepasst wie nötig und so zuverlässig wie möglich als kleines Rädchen im 
großen Uhrwerk unseres Zeitgeistes mitgedreht. Wie auch Sie erfreue 
ich mich an meinem bürgerlichen Leben, ärgere ich mich über politische 
Entscheide und schlechte Fußballresultate, und doch mache ich immer-
zu gute Miene zum bösen Spiel. Das ist normal, das machen schließlich 
alle so. Das gehört sich so. Ja, ich habe mir sogar meinen Bubentraum 
erfüllt: Nach verschiedenen, weiterführenden Schulen und Studien habe 
ich den Verkehrsflugzeugführerschein gemacht.  

In unserem Dorf in der Schweiz ist es seit Generationen klar, dass 
man konservativ denkt und auch so handelt. Zuverlässigkeit und Ehr-
lichkeit wird bei uns in den Bergen gepflegt und auch geschätzt. Meine 
Freunde und Bekannten sind allesamt geerdete Menschen, die wissen, 
dass man das Geld zuerst verdienen muss, bevor man es ausgibt.  

 
Dass ich damals, in meiner Jugend in den 1980er-Jahren, vergleichs-

weise modern dachte, begeisterte meinen stockkonservativen Vater 
nicht wirklich. Ein paar Jahre später legte sich das – ich begann langsam 
zu verstehen, wie wichtig zwar eine solide Meinung über Gott und die 



 

Welt ist, aber auch, dass man damit nicht jeden Mitbürger belästigen 
sollte. Man sollte die Kirche im Dorf stehen lassen. Die gelernte und 
trotzdem unaufdringliche Bescheidenheit wurde für mich schon früh 
zur Harmonie erhaltenden Tugend. Nicht auffällig sein und die sozialen 
Verflechtungen nicht stören war die Devise. Man wusste im Dorf zwar 
genau, wie jeder dachte und dass einige Leute Dreck am Stecken hatten, 
trotzdem spielte man den Ball so flach wie möglich. Keine Provokatio-
nen, keine Verdächtigungen, keine Skandale. Meine Berggegend war 
damals typisch schweizerisch: Man grüßte sich, die Straßen waren sau-
ber, es war ruhig bei uns. Auch viele Jahre später, in meinem Leben als 
Jumbo-Kapitän, war es mir immer wichtig, dass der Garten gepflegt 
und meine Frau so glücklich war wie halt eben möglich – oder umge-
kehrt. Mein Leben hatte lange Zeit keine Dramatik, keine Ausrutscher, 
keinen Skandal, nein, alles verlief in relativ ruhigen Bahnen. Mein Leben 
war fast ein bisschen langweilig. Ich informierte mich hauptsächlich so 
wie wahrscheinlich auch Sie und Millionen andere: durch das Staats-
fernsehen. Die komplizierte, weltpolitische Lage wurde uns über Jahre 
von vertrauenswürdigen Moderatoren in leicht verständlicher Sprache 
in die gute Stube gebeamt. Um trotzdem ein etwas differenziertes Bild 
zu erhalten, las ich gelegentlich auch mal einschlägige Tageszeitungen 
von links bis rechts, ja, sogar Boulevardzeitungen. Man will ja in der 
Kaffeepause mitreden können und wissen, wer wen betrogen hat oder 
zumindest, wer beim Fußball gewonnen hat. So weit war also alles pa-
letti. Mein Leben dümpelte bis weit in die 1990er-Jahre so vor sich hin.  
 
 

Erstens kommt es anders, und zweitens als man denkt 
 

Mein beschauliches Leben änderte sich schlagartig mit einer Geschichte 
im Zusammenhang mit 9/11. Nicht, dass mich die Anschläge der arabi-
schen Terroristen auf die Gebäude in New York und Washington aus 
der Bahn geworfen hätten, nein, es war uns allen ja klar, dass es bloß ein 
paar verrückte Terroristen waren, die Flugzeuge gekapert und sie in 
Gebäude geflogen hatten – bestimmt alles mit Autopilot. Solche Dinge 
passieren, die Welt ist voller Verrückter. Und außerdem war es ja weit 



 

weg im fernen Amerika. Not my business. Nein, es waren nicht die At-
tacken selbst, sondern ein zufälliges Gespräch mit zwei Pilotenkollegen 
in London, das ich Jahre später im Zusammenhang mit diesen Anschlä-
gen hatte.  
 

Tagebucheintrag Nr. 1: 20. August 2005 
 
Als Boeing-747-Kapitän komme ich berufsbedingt viel herum, und 
so führt mich mein Job heute von England nach Abu Dhabi, in die 
Vereinigten Arabischen Emirate. Da ich viel zu früh am Flughafen 
bin, habe ich noch Zeit, mich mit meinen alten Fliegerkollegen zu 
treffen. Ich verabrede mich mit meinen englischen Freunden in der 
neuen Business Lounge der British Airways am Flughafen Heath-
row zum „five o'clock tea“. Alkohol ist in unserem Beruf nur wäh-
rend den längeren Ruhezeiten ein Thema, ansonsten gilt natürlich 
ein striktes Null-Promille-Regime. Seit einiger Zeit werden wir 
Luftkutscher in unregelmäßigen Abständen auf Alkohol und Dro-
gen getestet, damit wir keinen Unsinn machen. Das ist natürlich 
richtig. Andererseits könnte man einwenden, dass wir Piloten unse-
re Karriere für ein paar Gläser Bier eher nicht riskieren würden – zu 
mühsam war der Weg dorthin. In den Zeitungen finden wir aller-
dings immer wieder ein schwarzes Schaf, das von den Medien ge-
grillt wird. Nur, in meiner dreißigjährigen Fliegerzeit habe ich noch 
nie einen betrunkenen Piloten in Uniform angetroffen. Nie. Zufälle 
gibt's.  
Steve ist schon da. Der ehemalige Royal-Airforce-Commander und 
Tornado-Pilot fliegt heute die überschallschnelle Concorde nach 
New York. Ein perfekter Pilot, vom Typ her ein George Clooney. 
Mit der üblichen Verspätung und mit schief sitzender Krawatte 
trifft Peter ein, sein heutiger Kopilot. Ich würde ihn nicht gerade als 
perfekt bezeichnen, aber er flog immerhin bei den Red Arrows, der 
Kunstflugstaffel Ihrer Majestät, der Königin von England. Sein 
Humor ist nicht nur bei British Airways bekannt, und so fängt er 
schon beim Händeschütteln an: „Wisst Ihr, was eine schwangere Ste-
wardess ist? Ein Pilotenfehler!“ Nach zwei weiteren lebenswichtigen 



 

Erkenntnissen kommen wir ins Gespräch und haben sicherheitshal-
ber den Wecker von Steves Breitling auf dreißig Minuten einge-
stellt. Es macht sich schlecht, wenn der Kapitän im Flughafen aus-
gerufen wird und für die Abflugsverspätung verantwortlich ist. Pe-
ter fängt nun an, von seinem gestrigen Simulator-Experiment zu er-
zählen. Er meint, dass es unmöglich wäre, die Türme in New York 
und das Pentagon mit diesen angeblich irrwitzigen Geschwindigkei-
ten zu treffen. Auch Steve fügt nun an, dass da einiges faul sein 
muss an der Geschichte von 9/11. Wie, etwas faul…? Ich beginne 
nachzuhaken: „Gentlemen, Ihr glaubt doch nicht ernsthaft, dass die 
Amerikaner selbst die Türme zum Einsturz brachten, oder? Das wäre 
ja extrem, das wäre furchtbar!“ Die beiden schauen sich nur an und 
lächeln vielsagend. Ach so, der britische Humor, ich verstehe. Nein, 
ich verstand offenbar gar nichts. Peter fängt nun an, mich zu fragen: 
„Mein lieber Freund aus den Schweizer Bergen, glaubst Du ernsthaft, 
dass ein fliegerisch schnell gebleichter Araber eine hochkomplizierte 
Boeing 767 punktgenau in einer 37 Grad Linkskurve einfach so mitten 
in den Südturm fliegen könnte? Oder anders gefragt: Könnest Du es 
etwa mit Deinem Jumbo? Kaum. Dass Du es mit Deiner P-51 Mus-
tang kannst oder wir es mit unserem Tornado können, wissen wir 
auch, aber mit einem Passagierflugzeug? Never! Hör zu, wenn ein 
Terrorist so etwas kann, dann gebe ich das Fliegen auf der Stelle auf 
und bestelle mir sofort eine Flasche Whisky!“ Huch, das war schon 
mal eine Ansage. Steve meint nun mit besorgter Miene: „Wisst Ihr, 
mein Bruder ist Architekt und um einiges schlauer als ich. Er sagte mir 
noch am Abend des 11. September 2001, dass die Zwillingstürme un-
möglich von Passagierflugzeugen zum Einsturz gebracht werden könn-
ten. Die geniale Konstruktion des Stahlgerüstes der beiden 400-Meter-
Hochhäuser hat eine gewaltige Massenträgheit und lässt sich von einem 
vergleichsweise leichten Aluminium-Passagierflugzeug nicht wirklich 
beeindrucken. Das Ganze wurde schon in den späten 1960er-Jahren 
bis ins letzte Detail berechnet. Bei einem Vollbrand gibt die Struktur 
des Stahls erst bei sehr viel höheren Temperaturen nach, als bei der 
Verbrennung von Flugpetrol überhaupt entstehen können. Selbst wenn 



 

die Türme fünf Tage lang gebrannt hätten, eingestürzt wäre das Ge-
bäude höchstens bis zum sechzigsten Stockwerk, also etwa bis zur Hälf-
te, das ist Physik.“  
Wow, ich bin sprachlos. Wenn zwei fliegerische Asse mit Ingeni-
eurs-Hintergrund und tadellosem Leumund mir so etwas sagen, 
dann muss was dran sein. Ich bin also – Wie soll ich es sagen? – 
leicht irritiert. Ich meine, wenn 9/11 tatsächlich nicht so war, wie 
wir es von unseren Politikern, von den Medien und von den Au-
genzeugen gehört haben – wer oder was war es dann? Wir drei ver-
suchen nun, unser gemeinsames physikalisches und fliegerisches 
Wissen zu bündeln und eine Antwort auf die brennenden Fragen zu 
finden: Was genau haben wir im Fernsehen gesehen, und was ist tat-
sächlich passiert? Die dreißig Minuten sind schnell um, und es ist an 
der Zeit, für unser Briefing zu unseren Stewardessen und dann zu 
den Flugzeugen zu gehen. Mein Flug nach Abu Dhabi ist mit fünf-
einhalb Stunden relativ kurz und führt uns an einigen Brandherden 
der jüngeren kriegerischen Europa- und Nahost-Geschichte vorbei 
– Bosnien, Serbien, Kosovo, Zypern, Libanon, Syrien, Jordanien 
und dann haarscharf an der Grenze zum Irak vorbei, aber noch über 
saudi-arabischem Wüstensand – zu unserem Ziel für heute. Aus 
zehntausend Metern Höhe wirkt in dieser mondlosen Nacht alles 
irgendwie surreal, fast gespenstisch. Das Gespräch mit meinen Kol-
legen verfolgt mich die ganze Zeit. Die beiden British-Airways-
Concorde-Piloten sind wahrscheinlich, nach ihrem drei Stunden-
Hüpfer mit zweitausend Sachen über dem Atlantik, bereits an der 
Hotelbar in New York. Neue Fragen kommen auf: Wer könnte hin-
ter den Anschlägen stecken? Warum würde uns die Presse belügen? 
Warum marschierte Präsident George W. Bush mehr oder weniger 
unmittelbar nach 9/11 in den Irak ein? Was war dran an den angebli-
chen Massenvernichtungswaffen des Iraks? Und vor allem: Warum 
mussten über 600.000 Menschen in diesem zweiten Irakkrieg sterben? 
Viele Fragen verlangen nach logischen Antworten. Mein Aufenthalt 
in den Emiraten wird drei Tage dauern, genügend Zeit also, das In-
ternet zu durchforsten und Antworten zu finden. Nach und nach 



 

entsteht ein Hunger nach der Wahrheit – ein Phänomen, das ich nur 
von Kinofilmen und Büchern kenne. Ich meine, die Wahrheit zu 
suchen, das ist doch eher was für Philosophen, Esoteriker oder Leu-
te, die was an der Birne haben. Habe ich vielleicht etwas an der Bir-
ne? Wenn ja, warum tut es nicht weh? Morgens früh um sechs 
weckt mich der Muezzin mit seiner islamischen Werbebotschaft 
von seinem Minarett: „Allah u Akhbar.“ Ist ja gut, Mohammed – 
Euer Land, Eure Sitten. Das beherzige ich bei meiner bereits Jahr-
zehnte dauernden Reiserei immer: Ich passe mich dem Land an, 
nicht etwa umgekehrt. Der Gedanke um 9/11 lässt mich immer 
noch nicht los. Ich beschließe, das Ganze mit einem professionellen 
Ansatz nachzuprüfen. Das Internet wird mir dabei behilflich sein. 
Das sagt sich so einfach, denn immerhin bin ich im Moment in ei-
nem islamischen Gottesstaat, der das Internet peinlichst genau 
überwacht. Da kann ein Nachforschen über die größte Attacke seit 
Pearl Harbour schnell auffliegen. Die Aussicht, mich in einem Ker-
ker bei Wasser und Brot wiederzufinden und den Ratten den Koran 
vorzulesen, gemahnt mich zur Vorsicht. Also, aufpassen beim Sur-
fen. Ich vermeide alle Wörter und Zeichen, die in irgendeiner Weise 
mit 9/11 in Verbindung gebracht werden könnten und versuche, 
über ein VPN, so unerkannt wie möglich nachzuforschen. Je mehr 
ich mich hineinknie, desto undurchsichtiger wird die ganze Ge-
schichte. Um an die Daten zu kommen, wären jetzt eindeutige 
Suchwörter vonnöten. Zu riskant. Ich beschließe abzuwarten und 
erst an meinem nächsten Aufenthaltsort weiterzuforschen. Bang-
kok ist mein nächstes Ziel, und so weit ich weiß, gibt es in Thailand 
fast keine Stasi-Agenten. Das Surfen im Internet erscheint mir dort 
ziemlich ungefährlich. Ich übe mich also in Geduld. Noch am sel-
ben Nachmittag habe ich einen Zahnarzttermin in Abu Dhabi, na-
türlich bei einem deutschen Arzt. Die jährliche Kontrolle ist fällig. 
Dr. Jochen B. führte seine Praxis bis zu seinem fünfzigsten Ge-
burtstag im beschaulichen Schwarzwald, dann lockte ihn die große, 
weite Welt. Nun ist er in der Wüste gelandet. Ich frage meinen 
Doktor Brinkmann, was er denn von 9/11 hält. Auch er ist sich 



 

bombensicher, dass da was faul sein muss. Er kann mir aber nicht 
sagen, wo genau die Unstimmigkeit ist. Brinkmann kann auf die Er-
fahrung von ein paar Semestern Psychologie zurückgreifen und 
meint, dass die Art und Weise, wie die Fernsehleute auch heute 
noch darüber berichten, bei ihm einen schalen Geschmack hinter-
lässt. Die Körpersprache der Moderatoren und Politiker und die 
Formulierungen in den Texten einerseits und die Realität anderer-
seits klaffen seiner Meinung nach weit auseinander. Die eindeutig 
tendenziöse Berichterstattung in seiner geliebten süddeutschen 
Lieblingszeitung veranlasste ihn sogar, diese nach über zwanzig Jah-
ren Treue nicht mehr zu abonnieren. Ich will mehr von ihm wissen, 
aber er winkt ab: „Weißt Du, die Scheichs hier mögen es nicht, wenn 
man zu neugierig ist. Ich möchte schließlich noch ein paar Jahre 
hierbleiben. Das Geld lässt sich hier vernünftiger verdienen, die Steu-
ern in Deutschland bringen mich um. Die Überwachung hier ist zwar 
unangenehm, aber so weit okay. Der König will halt wissen, was in 
seinem Reich läuft, das ist legitim.“  
 
Alles klar. Ich hatte ja bereits das Vergnügen, drei der sieben Emire 
persönlich kennen zu lernen. Ich flog ein paar Jahre zuvor für einige 
Zeit die Airforce One der Vereinigten Arabischen Emirate, als per-
sönlicher Privatpilot des Herrschers Scheich Sultan von Sharjah, 
Mohammed Al Qasimi.  
 
Endlich die befreienden Worte meines Zahnarztes: „Okay, Renato, 
wir sind fertig, spülen.“ Er findet diesmal kein Loch, und so spaziere 
ich durch die leergefegten Straßen von Abu Dhabi zurück ins 
Crew-Hotel. Obwohl die Sonne bereits sehr tief steht, ist es immer 
noch um die vierzig Grad heiß. Das Leben findet in diesen Breiten 
am Abend und in der Nacht, bei angenehmeren Temperaturen, 
statt. Da ruft mich unverhofft ein alter Freund aus Dubai an. Na ja, 
ich sollte ihn nicht wirklich als „Freund“ bezeichnen, einigen wir 
uns auf „Bekannter“ und nennen wir ihn Mister X. Er ist in einer 
etwas zwielichtigen Firma beschäftigt. Es ist irgendwie seine eigene 
Bude. So ganz klar ist mir das bis heute nicht. Seine Projekte 



 

schwanken zwischen bezahlter, halbstaatlicher Kontraktor-Tätig-
keit, wahlweise für die Saudis, die Iraner oder für die Emirate, und 
dem Verkauf von Industrieanlagen. Zwischendurch macht er auch 
Business mit dem Sudan oder Libyen. Man muss ja nicht alle Ein-
zelheiten wissen. In seiner Welt ist es sogar ratsam, nicht zu viel zu 
wissen. Nun, Mister X ist vor allem seit Jahren mein Kaviar-Lie-
ferant. Er besorgt mir den besten Sevruga- und Beluga-Kaviar zu 
vernünftigen Preisen. Mein Wohnsitz ist zu dieser Zeit in Taiwan, 
und so kann ich meine Frau ab und zu damit verwöhnen. Mein Ka-
viar-Freund X weiß, dass ich die Airforce One des Scheichs geflo-
gen habe, und somit erhofft er sich immer wieder, von mir ein paar 
geheime Details aus dem Königspalast zu erfahren – das Leben ist 
schließlich ein Geben und Nehmen. Natürlich würde ich nie ir-
gendwelche Einzelheiten ausplaudern. Wozu auch? So bleibe ich 
immer beim Ungenauen, Ungefähren und allgemein Bekannten. 
Mister X erzählt mir hingegen gerne, und speziell nach ein paar 
Bierchen auch detailliert, was er so die letzten Monate im Sandkas-
ten getrieben hat. Offenbar kommt er mit den unterschiedlichsten 
Geschäftsleuten und Militärs zusammen. Er zeigt mir Zeitungsaus-
schnitte, in denen er auf Fotos mit lokal bekannten Größen zu se-
hen ist – immer im Hintergrund, aber klar erkennbar. Unter ande-
rem baut seine Firma etwas in die Jahre gekommene Flughafen-
Instrumentenlandesysteme an einem Ort ab und baut sie in einem 
anderen Staat wieder auf. Auch gebrauchte Lastwagen in olivgrün 
gehören zu seinem breit gefächerten Angebot. Sogar neue Kalasch-
nikows, Raketenwerfer und Hubschrauber will er verkauft haben – 
natürlich ausschließlich ans Militär und gegen die einzige harte 
Währung in diesem Geschäft, den US-Dollar. (Ja, vielleicht möchten 
Sie jetzt intervenieren, aber so, wie ich das überblicke, ist der Dollar 
heute, mehr denn je, weltweit immer noch die härteste Währung. Na-
türlich erzählen uns die Europäische Zentralbank und unser Staats-
fernsehen gerne etwas völlig anderes, aber versuchen Sie mal, im Na-
hen Osten, in Asien oder Südamerika mit Euros zu bezahlen. Zurück 
zu Mister X:) Seine überteuerten Lieferungen von gebrauchten Waf-



 

fen aus russischer Produktion empfindet er noch heute als sein Ge-
sellenstück. Dass er bei der letzten Geldübergabe fast draufging, 
weiß ich erst seit kurzem. Mister X ist mittlerweile im vorzeitigen 
Ruhestand und lebt mit einer neuen Identität in Europa. Kein biss-
chen zu früh, wie ich finde. Immerhin ist er noch am Leben, denn 
in seinem Business trennt man sich von Geschäftspartnern mit Hil-
fe der Häscher und Schergen. Selbst wenn nur die Hälfte seiner Ge-
schichten wahr sind, beeindruckend sind sie allemal. Erst Jahre spä-
ter machen seine teilweise unglaublichen Informationen und Erzäh-
lungen von damals plötzlich Sinn für mich. Die vielen Mosaikstein-
chen verdichten sich langsam zu einem Bild, zu einem neuen Weltbild. 
Es ist schon erstaunlich, wer mit wem Geschäfte macht. Wenn bei-
spielsweise die Israelis mit den Arabern dicke Geschäfte machen, 
uns aber erzählt wird, dass sie sich spinnefeind sind, dann ist das 
erst die eine Seite der Wahrheit. Wenn nun auch noch die Russen 
mit den Amerikanern auf saudischem Boden seltsame Verträge un-
terschreiben, passt das nun überhaupt nicht mehr in unser medial 
geformtes Weltbild. Oder haben Sie durch den öffentlich-
rechtlichen Rundfunk mitbekommen, dass die Chinesen halb Afri-
ka mit zinslosen Darlehen fluten? Natürlich bauen sie dort auch 
Brunnen und Schulen, damit das Ganze eine fürsorgliche und 
menschliche Note erhält. Dafür kassieren sie viel Lob von der 
UNO, von ARD und ZDF und der gesamten Mainstream-Presse. 
Und von den zwielichtigen Staatsoberhäuptern kassieren sie viel 
Geld, bevorzugt in – richtig! – US-Dollars. Alles normal. Mister X 
ist von Hause aus Sohn einer reichen englischen Adelsfamilie. In 
der Schweiz an einer Eliteschule ausgebildet, ist er viersprachig und 
hat zudem noch heute die beneidenswerte Eigenschaft, das große 
Ganze zu überblicken. Seine Sicht ist immer eindeutig. Egal ob 
Krieg herrscht oder nicht, alle machen mit allen Geschäfte. Deshalb 
überrascht es mich nicht, dass Mister X auch über 9/11 eine gefes-
tigte Meinung hat. Für ihn ist es sonnenklar, dass die Amis dahinter 
steckten. Wer denn sonst?  



 

Ja, super. Die ganze Unterwelt weiß offenbar, dass die Amerikaner 
sich selbst angegriffen haben, nur um in den Irakkrieg zu ziehen 
und gleichzeitig die ganze Welt in Angst und Schrecken zu verset-
zen.  
 
Ich begreife langsam: Um näher an die Wahrheit zu gelangen, muss 
ich zunächst selbst herausfinden, ob es überhaupt möglich ist, die 
Türme in New York mit den sagenhaften 524 Knoten bzw. 970 
km/h und in einem konstanten 37-Grad-Querlage-Kurvenflug zu 
treffen. Ich weiß auch schon, dass ich für dieses Experiment unse-
ren firmeneigenen Jumbo-Flugsimulator in Taiwan missbrauchen 
würde. Mir ist sofort klar: Um diese gewaltige Lüge aufzudecken, 
werde ich mich auf äußerst unsicheres Terrain begeben. Die Drama-
tik ist spürbar, und die Konsequenzen sind zu erahnen. Trotzdem – 
die Spannung ist stärker. Ich plötzlich mutig? Die Presse, die Poli-
tiker und die UNO – alles Lügenmäuler? Meine Odyssee beginnt!  

 
 

Die Lüge als Teil der Wahrheit 
 

Es gibt sie nicht erst seit Judas und dem letzten Abendmahl: die Lüg-
ner. Vor fast einhundert Jahren wurde mit dem Schlagwort Lügenmäu-
ler der Meinungsfaschismus eingeläutet. Waren damals eindeutig die 
Juden gemeint, möchte ich damit heute die Akteure von Fernsehen, 
Presse und Politik bezeichnen. Wir sehen uns gesellschaftlich seit ein 
paar Jahren zunehmend mit einer Lage konfrontiert, die an 1933 erin-
nert. Die Wirtschaft ist am Boden, die Staatskassen sind leer, das Volk 
ist gespalten und die Angst geht um. Krieg als Lösung? Nein, natürlich 
nicht. Zumindest nicht im herkömmlichen Sinn. Sehen Sie, wir haben 
im neuen 1933 vielleicht keine bewaffnete, uniformierte Gestapo mehr, 
aber dafür wird eine ganz bestimmte Agenda mit Hilfe von Bildern, 
Worten und einem neuen Framing durchgedrückt. Diese neue Revolu-
tion kommt einerseits in Form der Neuen Medien direkt auf unser 
Handy, andererseits finden Sie unsere politische Achillesferse in Form 
von Terrorattacken oder Viren-Geschichten. Auf grün-roten Samtpfo-



 

ten setzen die neuen Lügenmäuler ihre Ziele durch. Ihnen ist jedes Mit-
tel recht – vom offenbar inszenierten Terroranschlag bis hin zur Klima-
Lüge. Diese unheilvolle Allianz von politischen und wirtschaftlichen 
Machtblöcken und kruden Ideologien schafft Verwirrung. Unbemerkt 
von der Obrigkeit geführt, zeigen diesbezüglich vor allem die Linken 
und Grünen keinerlei Skrupel – lügen gehört schließlich zu ihrer DNA. 
Auch innerhalb der Illuminaten, der Logen, der Bilderberger, des Club of 
Rome, der Skull & Bones und der Freimauer wird gelogen. Dass die sich 
alle einig sind, ist nicht anzunehmen, und dass auch sie sich untereinan-
der belügen, ist naheliegend. Die Welt ist kompliziert. Eine Weltregie-
rung zu schaffen, erachte ich als schwierig. Es geht hier nicht nur um 
Amerika, den Internationalen Währungsfond und die Weltbank: Es 
geht hier vor allem auch um einzelne Machtmenschen.  
 

Fortsetzung im Buch… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Über den Autor 
 

Renato Stiefenhofer ist 1963 in der Schweiz ge-
boren und lebt im Kanton Graubünden und in 
Seoul/Südkorea. Nach der Grundschule, dem 
Gymnasium und der Berufsmatura liess er sich 
zunächst zum Maschinenkonstrukteur und spä-
ter zum Linienpiloten ausbilden. Er leistete sei-
nen obligatorischen Militärdienst bei der Schwei-
zer Luftwaffe, nicht als Kampfpilot, sondern als 
Flugzeugmechaniker. Nach einer mehrjährigen 
Durststrecke auf kleinen zweimotorigen Turbo-
prop-Flugzeugen schaffte er den Sprung in die Großfliegerei. Zunächst 
als Kopilot auf der Boeing 737, später dann als Kapitän auf seinem per-
sönlichen Berufsziel, dem Jumbojet. Renato Stiefenhofer fliegt heute 
das neueste Modell, die Boeing 747-8.  
Er arbeitete in seiner Karriere für verschiedene Airlines: Lufthansa, Bri-
tish Airways, Trans European Airways, Vietnam Airlines, Saudia, China 
Airlines und Korean Air. Zwischenzeitlich steuerte er als Commander 
die Airforce One der Vereinigten Arabischen Emirate und die Privatjets 
europäischer Milliardäre. Captain Stiefenhofer, dessen Vorfahren im 17. 
Jahrhundert aus Bayern in die Eidgenossenschaft auswanderten (zu 
Fuß), ist verheiratet und kinderlos. Da er in einem Ferienort mitten in 
den Bergen wohnt, sind seine Hobbies Bergwandern, Mountain-Biken 
und etwas Schifahren. Aber auch beim Golf bemüht er sich seit Jahren, 
die weiße Kugel unfallfrei und auf möglichst direktem Weg einzulo-
chen. Sein größtes Hobby ist aber das Fliegen, welches er zum Beruf 
gemacht hat. Vom Drachenflieger bis zum Hubschrauber und von der 
P-51 Mustang bis zum Jumbo hat er so ziemlich alles geflogen. Er liebt 
zudem das gesellige Beisammensein mit Freunden. Renato Stiefenhofer 
gehört keiner Partei und keiner Vereinigung an – das möchte er auch so 
beibehalten. 

 

Kontakt: 
Email: jetmail737@yahoo.com 



 

 

Jan van Helsing 
 

Egal, was die Illuminaten vorhaben, was ist DEIN Plan? 
 

In diesem Buch spricht Jan van Helsing, der bereits im August 2019 
über den Corona-Plan informiert war, mit Johannes, einem Hellsich-
tigen, der sozusagen einen guten „Draht nach oben“ hat. Beide gehen 
der Frage nach, wieso die Mächtigen dieser Welt – die Illuminaten –, die 
hinter all diesen Szenarien stecken, eine solche Angst haben, dass ihre 
Machenschaften auffliegen, dass sie deswegen Videos, Bücher so-wie 
Menschen auf dem gesamten Globus zensieren. Wovor haben sie Angst? 

Die Illuminaten kennen ein Geheimnis, das sie ganz schnell ihrer eigenen Macht berau-ben wür-
de – hätten die Menschen Kenntnis davon. Es ist etwas, das in jedem von uns verbor-gen ist, 
weshalb man uns durch eine gigantische Ablenkungsindustrie davon abhält, uns auf die Suche 
nach diesem Geheimnis zu machen. Das „Handbuch für Götter“ zeigt Möglichkeiten auf, wie 
jeder Einzelne diese Kraft entdecken und im täglichen Leben zum Einsatz bringen kann. 
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Michael Morris 
 

Der große Reset kommt! 
 

Gab es 2020 wirklich eine Pandemie? Lockdowns lösen keine 
Probleme, sie verschlimmern sie nur. Doch genau das ist auch der Plan. 
Masken sind kein Schutz vor Ansteckung, sondern ein Symbol für 
Unterwerfung des einfachen Volkes. Erdacht wurde dieses Planspiel 
mit dem Titel „Operation Dark Winter“ bereits im Jahr 2001. Zwei 
Jahrzehnte lang probten Regierungen und Vertreter der Pandemie-

Industrie regelmäßig ein Planungs-Szenario, in das von Anfang an wichtige Presse-Vertreter mit 
eingebunden waren. Im Jahr 2020 wurde die große Zerstörung der Wirtschaft und Kultur dann 
in die Tat umgesetzt, und im Jahr 2021 durch die Anwendung von Bio-Waffen gegen die eigene 
Bevölkerung ausgeweitet. Solche „mRNA-Impfstoffe“ greifen in die Genetik der Geimpften ein 
und sind ein wichtiger Schritt zur totalen Kontrolle der Menschheit und zur lange herbeigesehn-
ten Verschmelzung mit der Maschine. 
Nun, da Donald Trump von den US-Milliardären aus dem Amt entfernt und durch zwei ihrer Ma-
rionetten ersetzt wurde, steht der Umsetzung eines totalitären Weltreiches unter der gemein-
samen Führung der Geheimen Weltregierung und der KP Chinas nichts mehr im Wege. Es ist an 
der Zeit, der Wahrheit ins Auge zusehen und Verantwortung zu übernehmen. 
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Vera Wagner 
 

Von der Wiege bis zum Pflegebett, von der Babymilch bis zum Menü im 
Heim: Big Food konditioniert unseren Geschmack. Macht uns krank mit 
Zucker, Salz und Fett. Vergiftet uns mit toxischen Zusätzen und in High-
Tech-Laboren zusammengebrauten Aromen. Und bringt damit viele Men-
schen ins Grab. Die Nahrung ist für die meisten Todesopfer weltweit 
verantwortlich, sagt die WHO – und kollaboriert hinter den Kulissen mit 
den Food-Konzernen. Diejenigen, die Ernährung kontrollieren müssten, 
haben die Kontrolle abgegeben. Früher wäre es strafbar gewesen, 

Erdbeergeschmack aus Sägespänen herzustellen. Heute ist es legal. Die Zeit des Umbruchs ist 
gekommen, auch beim Thema Ernährung. Ernährungswissenschaftler fordern: Der Grad der in-
dustriellen Verarbeitung sollte auf Produkten angegeben werden. Doch wie lange wird es dau-
ern, bis das umgesetzt ist? Sie haben nur eine Chance: Sie müssen die Sache selbst in 
die Hand nehmen!  
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Jason Mason 
 

Die Verbindungen zwischen UFOs, Atomwaffen, 
Zeitreisen und der Gizeh-Pyramide 

 

Das Abenteuer geht weiter! In Band 4 der MiB-Reihe werden erneut 
zahlreiche Rätsel und Geheimnisse gelüftet. Die Reise beginnt bei der 
mysteriösen Kultur des prädynastischen Ägyptens und seiner Verbin-
dung zur Zivilisation von Atlantis. Neue wissenschaftliche Forschungs-
ergebnisse enthüllen schockierende Fakten über ägyptische Pharaonen 

mit langen Schädeln und roten Haaren, die Sphinx, die Gizeh-Pyramiden und die Vertuschungs-
aktionen von Ägyptologen. 
Weitere Themen des Buches: 
 Die UFO-Akten von Winston Churchill und russische Geheimberichte über die Kontakte der 

Nationalsozialisten mit Außerirdischen 
 Das brisante Geheimnis der versunkenen Pyramiden-Stadt vor der Küste Kubas 
 Forscher entdeckten eine geheimnisvolle Stadt von antiken Riesen unter dem Death Valley 
 Der Mond ist eine gigantische antike Raumstation mit außerirdischen Basen unter seiner 

Oberfläche 
 Die neuesten Erlebnisse von Corey Goode über das Geheime Weltraumprogramm 
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Alexander Kohlhaas  Anna-Maria Valeton 
 

Zeugen Jehovas und Klimaretter – dasselbe Prinzip! 
 

Glauben Sie, dass Religionen als überwunden anzusehen sind? Religi-
onen, die seit Jahrhunderten Menschen spalten, verurteilen, abwerten 
und Andersdenkende diffamieren? Oder leben wir heute nicht in einer 
Zeit, in der solche teuflischen Methoden wieder zur vollen Wirkung kom-
men? Mit Insiderwissen eines Aussteigers einer Extremgruppe und einer 
Aussteigerin aus der Medienbranche beleuchten die Autoren: 

•  Welche Mechanismen in Extremgruppen wie Scientology oder den Zeugen Jehovas wir-
ken und mit welchen Methoden sie Menschen an sich binden. 

•  Wie Klimaretter gleiche Methoden und religiöse Sprache verwenden! 
•  Welche Mechanismen in Greta Thunbergs Familie wirken, damit sie Erlösung erfährt! 
•  Wie der Öffentliche Rundfunk Framing als Waffe verwendet, um Menschen zu spalten 
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Eileen DeRolf    Jan van Helsing 
 

Jetzt machen sie Ernst. Corona ist erst der Anfang!  
 

„China wird eine Erkältung bekommen.' Diese Epidemie soll sich dann 
über die ganze Welt ausbreiten – entweder als Rache der Chinesen 
oder weil der Virus mutiert ist – und die Menschen generell dezimie-
ren, um zirka 50 Prozent!“ Das sagte ein britischer Hochgradfreimau-
rer im Gespräch mit Bill Ryan (Project Camelot) im Jahr 2010.  
Über die Jahrzehnte haben verschiedene Autoren über die kommende 
Neue Weltordnung geschrieben und darüber, dass eine kleine Elite die 

Welt an sich reißen und alles privatisieren will. Die Corona-Epidemie ist ein geschickt genutztes 
Werkzeug, einen Finanzcrash zu tarnen, Bargeld zu entziehen, Zwangsimpfungen und mögli-
cherweise auch ein Chippen von Menschen zu erwirken. Und es gibt einen Plan: Zum einen gibt 
es den für die Menschheit der Zukunft, die auf mindestens die Hälfte reduziert werden soll. Wie 
sie das machen werden und wen sie als erstes im Visier haben, erfahren Sie in diesem Buch. 
Die Neue Weltordnung selbst wird u.a. über die Agenda 21 und Agenda 2030 im links-grünen 
Gewand eingeführt. Dies schildert die Aktivistin Eileen DeRolf am Beispiel der USA in aller Aus-
führlichkeit. Um die 'Privatisierung der Welt' und die historischen Hintergründe derselben bes-
ser verstehen zu können, hat Jan van Helsing mit dem Insider Hannes Berger und dem Climate-
Engineering-Spezialisten Andreas Ungerer im Anhang ein langes Interview geführt. 

 

ISBN 978-3-938656-53-2 • 21,00 Euro 

DEINE SEELE GEHÖRT UNS! 

WIR TÖTEN DIE HALBE MENSCHHEIT! 



 

 

Michael Morris 
 

Der Virus war nicht die Ursache, es war nur der willkommene  
Auslöser für das größte, je gewagte Experiment am Menschen 

 

 Wie kann man den längst überfälligen systemischen Crash der 
Weltwirtschaft organisieren, ohne dass es einen Schuldigen gibt? 

 Wie kann man problemlos, an allen Datenschutzverordnungen vor-
bei, die flächendeckende und lückenlose Überwachung etablieren? 

 Wie kann man Demonstrationsverbote durchsetzen? 
 Wie kann man die Menschen dazu bewegen, sich freiwillig impfen und chippen zu lassen? 
 Wie kann man die Weltbevölkerung reduzieren, ohne dass irgendjemand Verdacht schöpft? 
 Wie kann man Demokratie und Nationalstaaten abschaffen und alle Macht über die Men-

schen einem supranationalen Expertenrat übertragen? 
 Und wie kann man die freie Meinungsäußerung unterbinden, ohne Politik und Presse dafür 

angreifbar zu machen? 
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Katja Kutza 
 

Der ungewöhnliche Heilungsweg einer Amalgamvergiftung…  
 

„Sie sind austherapiert. Wir können keine körperlichen Erkrankungen 
bei Ihnen feststellen und vermuten eine psychische Störung.“ Das wa-
ren die Worte, mit denen Katja Kutza aus den meisten schulmedi-
zinischen Praxen entlassen wurde. Am Ende eines langen Leidens-
weges stand die Autorin mit einem nicht mehr funktionieren wollenden 
Körper und allein gelassen von Ärzten vor den Trümmern ihres einst 

glücklichen Lebens. Völlig verzweifelt an diesem Punkt angekommen, bekam ihr Leben endlich 
eine glückliche Wende. Nicht nur ihre Grunderkrankung – eine Amalgamvergiftung – wurde 
aufgedeckt, auch spirituelle, geistige und energetische Heilsysteme ebneten ihr den Heilungs-
weg. Auf diesem Weg zurück in ihr Leben machte sie zahlreiche wichtige Erfahrungen, die sie 
immer zuerst zu hundert Prozent am eigenen Leib spürte und erfuhr, um dann einen optimalen 
Genesungs- bzw. Lösungsweg zu erfahren. Ihr daraus entstandenes Wissen, ihre spannende 
Lebensgeschichte und ihre Erfahrungen auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene gibt sie 
in ihrem Buch völlig authentisch und ehrlich weiter, bietet Hilfe zur Selbsthilfe und macht Mut, 
niemals aufzugeben und offen zu sein, ungewöhnliche Wege zu gehen. 
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Jason Masons 
 

Die Illuminati sind in Panik – neueste Informationen der Raumflotte 
 

In „MiB –Band 3“ dreht sich alles um die große Meta-Verschwörung 
und die Pläne der Lichtkräfte und Dunkelmächte und viele bis jetzt offen 
gebliebenen Fragen werden nun endlich aufgelöst. Antike Mysterien 
verbinden sich mit Quantenphysik und rätselhaften religiösen Prophe-
zeiungen. Setzt man alle Bausteine dieses kosmischen Rätsels zusam-
men, ergibt sich ein erstaunliches und völlig neues Bild unserer Realität, 
die wie eine subtile Kontroll-Matrix aufgebaut ist.   

 

 Neues über die Themen Antarktis, Hohlwelt, Mitternachtsberg, Atlantis, Operation 
Highjump und dem Geheimnis der verschollenen deutschen U-Boote 

 Erlebnisse von UFO-Kontaktleuten mit deutsch sprechenden Ufo-Piloten und Nordics 
 Die Verbindung von fliegenden Untertassen zu Atomwaffen und Roswell, freigegebene 

Dokumente über Majestic-12 und die Top-Secret-Verträge mit Greys und Reptiloiden  
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Martina Heise 
 

Haben Sie nicht auch schon einmal Geschichten über eine verborgene 
Welt gehört – eine unsichtbare Welt, in der sich Verstorbene auf-
halten, aber auch Geister und Dämonen? Oder haben Sie möglicher-
weise sogar selbst etwas sehr Außergewöhnliches erlebt, das sie nicht 
mit dem Verstand alleine erklären konnten? 
Es gibt Menschen, die haben die Gabe – oft seit Geburt –, diese Welt 
wahrzunehmen und mit den dort lebenden Wesen und Verstorbenen zu 
kommunizieren. Martina Heise ist eine von ihnen. Nach dem Erfolg ihres 

Buches „Schutzengel & Co.“ lässt Martina uns teilhaben an zahlreichen Phänomenen, die sie 
mit Engeln, Verstorbenen und der geistigen Welt erlebt hat und greift dabei Phänomene auf, die 
viele von uns bereits erlebt haben, jedoch bislang nicht zuordnen konnten. 
Spannend erzählt Martina nicht nur ihre Erlebnisse mit dem Übersinnlichen, sondern bietet 
gleichzeitig eine wunderbare Hilfe zur Lösung vieler Probleme an, unter anderem zum Thema 
Gesundheit, Partnerschaft, Indigokinder und unheimliche Phänomene in unserem Zuhause. 
Wie wichtig ist beispielsweise ein energetisch harmonisches Umfeld, speziell in Häusern und 
Wohnungen? Sieht unser Kind Geister oder Verstorbene oder hat es Visionen?  
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MEIN VATER WAR EIN MiB – Band 3 

UNSICHTBAR 



 

 

Jason Mason 
 

Die „Götter“ haben die Erde nie verlassen! 
 

In MiB – Band 1 kamen Whistleblower zu Wort, die ausführlich von 
einem abenteuerlichen geheimen Weltraumprogramm berichteten. In 
Band 2 behandelt Jason Mason nun folgende Themen: 
• Einen „Missing Link“ gibt es nicht – die ganze Kette fehlt!  
• Menschen und Dinosaurier lebten zur gleichen Zeit auf der Erde! 
• Die Menschheit ist eine geheimnisvolle Hybriden-Spezies! 
• Bis vor kurzer Zeit gab es eine alte Kultur von Riesen in Amerika! 

• Die echte Arche Noah wurde gefunden, doch warum versuchte man sie zu zerstören? 
• Neue, sensationelle Erkenntnisse über die mysteriöse Spezies der menschlichen Langschädel! 
• Die Wahrheit über unsterbliche Meister und den Grafen von Saint Germain! 
• Es existieren Maschinen, die es ermöglichen, durch die Zeit zu schauen! 
• Insider berichten von Besuchen bei den Zivilisationen der Inneren Erde! 
• Ein Whistleblower berichtet über die Rückkehr der Anunnaki mit dem Planeten X! 
 

ISBN 978-3-938656-82-2 • 33,00 Euro 

 
 

 

Gabriele Schuster-Haslinger 
 

Bevölkerungsaustausch, Geheimtechnologien, Künstliche Intelligenz… 
 

Die Völker der Erde werden ganz bewusst belogen, und das in allen Be-
reichen: Seien es unterdrückte Verfahren zur Stromerzeugung, Krebs-
Therapien, die nur bestimmten Kreisen zugänglich sind, die wahre Ab-
stammung des Menschen oder die geheime Besiedelung unserer Nach-
barplaneten – aber auch Themen wie Massenmigration, Gender-
Ideologie oder Klimaschwindel. Wir werden durch ein Konstrukt aus 

Konsumgesellschaft, Zinssystem und bewusster Irreführung durch die Massenmedien derart 
beschäftigt, dass wir gar nicht mitbekommen, in welchem Stadium der Kontrolle und Überwa-
chung wir uns bereits befinden. Doch nicht nur von staatlichen und Geheimdienstorganen, son-
dern mehr und mehr durch Künstliche Intelligenz. Und diese ist nicht nur dabei, unsere Gehirn-
leistung zu übernehmen, sondern sie auch zu steuern – uns allen droht ein vollkommen manipu-
liertes Sklavendasein. Doch neben diesen gibt es auch noch andere besorgniserregende Ent-
wicklungen auf der Erde, von denen der Bürger nichts mitbekommt – aus gutem Grund! 
 

ISBN 978-3-938656-21-8 • 26,00 Euro 
 

 

MEIN VATER WAR EIN MiB – Band 2 

SKLAVENPLANET ERDE 



 

 

Daniel Prinz 
 

Wir stehen vor den größten Enthüllungen aller Zeiten! 
 

Der neue Blockbuster von Daniel Prinz – 720 Seiten! Der Inhalt 
dieses Buches wird Sie aus den Schuhen hauen! Im Folgeband des 
Bestsellers „Wenn das die Deutschen wüssten...“ hat Daniel Prinz im 
ersten Teil in aufwendiger Recherchearbeit brisante Hintergründe zu 
den beiden Weltkriegen aufgedeckt, die mit dem gefälschten Ge-
schichtsbild der letzten 100 Jahre mit eisernem Besen gründlich auf-
räumen. In Teil 2 geht es um Chemtrails, die Dezimierung der 

Menschheit, Zensur und Gedankenpolizei, Impfungen und das Krebsgeschäft, und in Teil kommt 
die kosmische Variante mit ins Spiel: das geheime Weltraumprogramm! 
 

ISBN 978-3-938656-89-1 • 33,00 Euro 
 

 

 
 

Max von Frei 
 

Wussten Sie, dass ein Reisepass oder ein Personalausweis nicht dazu 
ausreicht, Ihre deutsche Staatsangehörigkeit nachzuweisen? Wenn 
Sie beispielsweise als Deutscher in den USA oder Russland eine Firma 
gründen wollen, verlangen die dortigen Behörden Ihren "Staats-
angehörigkeitsausweis" als Nachweis, dass Sie Deutscher sind. Noch 
nie davon gehört? Diesen Ausweis erhalten Sie beim Landratsamt, 
und er kostet nur 25 Euro. War Ihnen bekannt, dass Sie nur mit dem 
"Staatsangehörigkeitsausweis" die Bürgerrechte – laut Grundgesetz 

die sog. „Deutschenrechte“ – beanspruchen können? Aber wieso wissen wir das nicht, und 
wieso erhält man dieses Dokument nicht ganz automatisch mit der Geburt ausgehändigt? Wie-
so macht die BRD den Staatsangehörigkeitsausweis zur Geheimsache? Könnte die Offenbarung 
dieses Geheimnisses über die Zukunft Ihres Vermögens entscheiden? Könnte diese neue Er-
kenntnis darüber hinaus vielleicht sogar zu einem von Deutschland ausgehenden, weltweiten 
Frieden führen? 
Max von Frei beantwortet diese Fragen im Detail – belegt durch geltende und gültige Gesetze 
sowie zahlreiche Dokumente – und erklärt darüber hinaus, wieso die BRD nicht wirklich souve-
rän ist und weshalb die „Menschenrechte“ in „Handelsrecht“ und „Staaten“ in „Firmen“ umge-
wandelt werden. 
 
 

ISBN 978-3938656-61-7 • 21,00 Euro 
 

 

WENN DAS DIE MENSCHHEIT WÜSSTE… 

GEHEIMSACHE „STAATSANGEHÖRIGKEITSAUSWEIS“ 



 

 

Thomas A. Anderson 
 

Wer sind die wahren Herrscher der Erde? 
 

Immer mehr Menschen stellen fest, dass sie von den Regierenden belo-
gen und betrogen werden und dass die Volksvertreter nicht das Volk 
vertreten, sondern die Interessen von Großkonzernen, von Militär und 
Wirtschaft. Große, weltumspannende Firmen und Organisationen leiten 
unsere Welt. Diese Familienclans nennen die Rohstoffe auf Erden ihr 
Eigen, bestimmen den Goldpreis und verleihen astronomische Summen 

an kriegführende Länder. Aber geht es diesen wirklich nur um wirtschaftliche Interessen, oder 
steckt etwas ganz anderes dahinter? 
 

ISBN 978-3-938656-35-8  • 23,30 Euro  

 

Jan van Helsing 
 

Insider aus Politik, Wirtschaft, Medizin und Geheimdienst packen aus! 
 

Der Whistleblower Edward Snowden und der Sprecher der Whistleblo-
wer-Plattform Wikileaks, Julian Assange, haben im Ausland Asyl bean-
tragt, weil sie geheime Regierungsdokumente veröffentlicht hatte. Man 
will sie jedoch nicht bestrafen, weil sie Unwahrheiten oder Lügen ver-
breitet haben – nein: Man will sie bestrafen, weil sie den Menschen die 
Wahrheit gesagt haben, die Wahrheit darüber, dass wir alle von unseren 

Regierungen und deren Geheimdiensten überwacht und ausspioniert werden. Ist es das, wofür 
wir unsere Volksvertreter gewählt haben? Ist es nicht viel eher so, dass sie inzwischen ganz 
anderen Interessen dienen? Für dieses Buch haben Jan van Helsing und Stefan Erdmann 16 
Whistleblower interviewt, die u.a. zu folgenden Themen auspacken: 
   

 Wie geht es in deutschen Asylantenheimen wirklich zu? 
 Ist Deutschland souverän? Ist die BRD ein Staat oder eine Firma? 
 Was ist Geomantische Kriegsführung? 
 Es werden viele alternative sowie schulmedizinische Therapieformen unterdrückt! 
 Gibt es das „Geheime Bankentrading“ wirklich? Wie sparen Großunternehmen und 

soziale Einrichtungen über Stiftungen Steuern? 
 Der Ruanda-Kongo-Krieg war wegen Rohstoffen angezettelt worden! 
 Warum es bei Film und Radio nur „Linke“ geben darf… 
 Ein Schottenritus-Hochgradfreimaurer spricht über UFOs und Zeitreisen. 
 

ISBN: 978-3-938656-90-7 • 23,30 Euro 

WELTVERSCHWÖRUNG 

WHISTLEBLOWER 



 

 

Michael Morris 
 

Einigen wenigen Familien gehört die gesamte westliche Welt 
– und nun wollen sie den Rest! 

 

Eine kleine Gruppe von Privatbankiers regiert im Geheimen unsere 
Welt. Das Ziel dieser Geldelite ist kein Geringeres als die Weltherr-
schaft, genannt die Neue Weltordnung!  
Michael Morris erklärt über die Zukunft der Finanz- und Wirtschafts-
welt: „Die Ländergrenzen werden bleiben, aber die Währungsgrenzen 

fallen! Ich habe in diesem Buch den Fokus auf die Wirtschaft, auf Geld und das Bankwesen 
gelegt, denn die Mechanismen des Geldes sind der Schlüssel zur Macht dieser Bankier-Clans. 
Seit fast zweihundert Jahren sind wir immer wieder auf dieselben Tricks hereingefallen... Jeder 
Börsencrash war geplant und so ist es auch der nächste − und der kommt sehr bald!“ 
 

ISBN 978-3-938656-13-6  • 21,00 Euro 
 

 

Daniel Prinz 
 

...dann hätten wir morgen eine (R)evolution! 
 

Wussten Sie, dass Ihr Personalausweis oder Ihr Reisepass nicht Ihre 
deutsche Staatsangehörigkeit bestätigt und fast alle Deutschen in 
ihrem eigenen Land staatenlos sind? Nein? Es gibt tatsächlich ein 
Dokument, welches die rechtmäßige Staatsangehörigkeit bescheinigt, 
aber es ist keines der beiden zuvor genannten. Nur wenige Deutsche 
sind im Besitz dieser speziellen Urkunde, z.B. viele Staatsanwälte, 
Notare, Bundespolizisten oder Politiker. Wussten Sie zudem, dass Ge-

richtsvollzieher in der BRD seit 2012 keine Beamten mehr sind oder dass die BRD selbst gar 
kein Staat ist − und auch nie war −, sondern eine von den Alliierten installierte Verwaltung, 
die großteils innerhalb einer „Firmenstruktur“ operiert? War Ihnen geläufig, dass wir bald in die 
„Vereinigten Staaten von Europa“ übergehen und die Menschen in „handelbare Waren” umfunk-
tioniert werden? Haben Sie sich nicht auch schon gewundert, wieso aus dem Arbeitsamt eine 
„Agentur für Arbeit“ geworden ist oder warum Sie vor Gericht als „Sache“ behandelt werden 
und nicht als Mann oder Frau? Der Autor beantwortet nicht nur diese Fragen ausführlich, son-
dern zeigt zudem auf, welche höchst raffinierten und hinterhältigen Mechanismen eingesetzt 
werden, die uns alle versklavt haben und dafür sorgen sollen, dass wir aus dem gegenwärtigen, 
riesigen Hamsterrad nie ausbrechen. 
 

ISBN 978-3938656-27-3  • 21,00 Euro 

WAS SIE NICHT WISSEN SOLLEN! 

WENN DAS DIE DEUTSCHEN WÜSSTEN… 



 

 

Jan van Helsing 
 

Halten Sie es für möglich, dass ein paar mächtige Organisationen die 
Geschicke der Menschheit steuern? Jan van Helsing ist es nun gelun-
gen, einen aktiven Hochgradfreimaurer zu einem Interview zu bewegen, 
in dem dieser detailliert über das verborgene Wirken der weltgrößten 
Geheimverbindung spricht – aus erster Hand! Dieser Insider informiert 
uns darüber: was die Neue Weltordnung darstellt, wie sie aufgebaut 
wurde und seit wann sie etabliert ist – weshalb die Menschen einen 
Mikrochip implantiert bekommen – dass die Menschheit massiv 

dezimiert wird – welche Rolle Luzifer in der Freimaurerei spielt – dass der Mensch niemals vom 
Affen abstammen kann – welche Rolle die Blutlinie Jesu spielt – dass es eine Art Meuterei in 
der Freimaurerei gibt, und was aus Sicht der Freimaurer auf die Menschheit zukommt. 
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Klaus Medicus 
 

Die Schlüssel zur Entfaltung höchster Potentiale 
gesundheitlich – psychisch – spirituell 

 

»Selbst-Heilkraft« ist das innovative Praxisbuch eines wirklichen Medi-
cus unserer Zeit, das sich mit Leichtigkeit über künstlich gesetzte 
Grenzen klassischer Medizin, konventioneller spiritueller Leitfäden und 
des herkömmlichen Denkens hinwegsetzt. Wir sind frei, eine Revolution 
des Geistes zu erleben, mit der wir die Fesseln alltäglicher Propaganda 

hinsichtlich Gesundheit, Spiritualität, Gesellschaft, Umwelt und Politik sprengen. In jedem 
Menschen liegt ungeahntes Potential eigener Schöpferkraft verborgen, das es zu entdecken 
gilt. Der Medicus nimmt seine Leser mit auf eine faszinierende Reise in Weiten menschlichen 
Bewusstseins, auf der sich durch die Aktivierung der Zirbeldrüse Zugänge ins universelle Quan-
tenfeld öffnen und die Kraft erlebter Gegenwärtigkeit direkt erfahrbar wird – ein spirituelles 
Erleben jenseits der Matrix, um in einem intensiven und erfüllenden Erleben der Gegenwart an-
zukommen! 
Jeder Mensch trägt alle Potentiale in sich, Selbst-Heilkraft und spirituelles Erwachen direkt zu 
erleben. Es geht um Jahrtausende altes Wissen wahrer menschlicher Natur, jenseits einschrän-
kender politischer Korrektheit. Klaus Medicus zeigt anhand zahlreicher Beispiele, wie aus Po-
tentialen ganz normaler Menschen konkret erfahrbare Wirklichkeiten erblühender Gesundheit, 
erfüllenden Heilseins und ungeahnter Intensität spirituellen Erlebens entstehen können.  
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GEHEIMGESELLSCHAFTEN 3 

SELBSTHEILKRAFT 



 

 

Stefan Müller 
 

Du bist viel mächtiger, als Du denkst! 
 

Es gibt Strukturen in unserer Gesellschaft − sei es in Politik, Wirt-
schaft oder Religion −, die haben ein starkes Interesse, dass Du Dich 
für einen unbedeutenden und hilflosen Menschen hältst. Dieses Buch 
ist für diese Kreise äußerst gefährlich, denn es enthält Geheimnisse, 
die Du nicht kennen sollst. Diese Informationen können Dich befreien! 
Vor allem machen sie Dich stark und selbstbewusst. Das Leben ist 
einfach zu kurz, um es unbewusst und vor dem Karren einer anderen 

Autorität zu verbringen. Es ist Dein Leben! Lebe dieses Leben „Like a Boss“, nicht wie ein Bitt-
steller. Gehe erhobenen Hauptes durch die Welt, denn dazu hast Du jede Berechtigung: Du bist 
ein unglaublich machtvoller Schöpfer! Willst Du Deine körperlichen und geistigen Fesseln 
sprengen und endlich das Leben führen, das Dir zusteht? Dann triff eine Entscheidung. Und ich 
helfe Dir dabei.  

ISBN 978-3-938656-08-2 • 17,80 Euro 
 

 

Gabriele Schuster-Haslinger 
 

Die Menschheit wird in den nächsten Jahrzehnten massiv dezimiert! 
Was ist zu erwarten, was können wir tun - und wer steckt dahinter? 

 

Es ist ja nun kein Geheimnis, dass immer mehr Menschen auf diesem 
Planeten immer weniger Rohstoffen gegenüber stehen. In den kom-
menden Jahren kommt hinzu, dass Maschinen, Roboter und Drohnen 
menschliche Arbeitskraft überflüssig machen. Was zurückbleibt, sind 
aus Sicht der rational-kaufmännisch denkenden "Elite" sog. "Nutzlose 

Esser" – Menschen, die entweder arbeitslos, zu ungebildet oder zu alt sind und dem produkti-
ven Teil wertvolle Rohstoffe und Nahrungsmittel wegnehmen und zu viel kosten. Die Situation 
ist jedem logisch denkenden Menschen bewusst, doch mag ein christlich-sozial eingestellter 
Mensch nicht aussprechen, was unausweichlich scheint, um das Dilemma zu lösen: eine Dezi-
mierung der Weltbevölkerung!   
 

ISBN 978-3-938656-42-6  •  21,00 Euro 
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